
Zum Aufführungsrecht 
 
 

 Das Recht zur Aufführung erteilt der teaterverlag elgg, CH-3123 Belp 
 Tel. + 41 (0)31 819 42 09. Fax + 41 (0)31 819 89 21 
 www.theaterverlage.ch / information@theaterverlage.ch  
 Öffnungszeiten: 
 Montag - Freitag von 09.00 bis 11.30 Uhr & 13.30 bis 17.00 Uhr 
 

 Der Bezug der nötigen Texthefte - Anzahl Rollen plus 1 - berechtigt 
nicht zur Aufführung. 

 

 Es sind darüber hinaus angemessene Tantièmen zu bezahlen. 
 

 Mit dem Verlag ist vor den Aufführungen ein Aufführungsvertrag 
abzuschliessen, der festhält, wo, wann, wie oft und zu welchen 
Bedingungen dieses Stück gespielt werden darf. 

 

 Auch die Aufführung einzelner Teile aus diesem Textheft ist 
tantièmenpflichtig und bedarf einer Bewilligung durch den Verlag. 

 

 Bei eventuellen Gastspielen mit diesem Stück, hat die aufführende 
Spielgruppe die Tantième zu bezahlen. 

 

 Das Abschreiben oder Kopieren dieses Spieltextes - auch auszugsweise 
- ist nicht gestattet (dies gilt auch für Computerdateien). 

 

 Übertragungen in andere Mundarten oder von der Schriftsprache in die 
Mundart sind nur mit der Erlaubnis von Verlag und Verfasser gestattet. 

 

 Dieser Text ist nach dem Urheberrechtsgesetz vom 1. Juli 1993 
geschützt. Widerhandlungen gegen die urheberrechtlichen 
Bestimmungen sind strafbar. 

 

 Für Schulen gelten besondere Bestimmungen. 
 
 
 "Es gibt Leute, die ein Theaterstück als etwas "Gegebenes" hinnehmen, 

ohne zu bedenken, dass es erst in einem Hirn erdacht, von einer Hand 
geschrieben werden musste.“ 

  Rudolf Joho 
 



d i e  j u g e n d r e i h e  2 3 5 /  2 0 1 4  

Thomas Räber 

Mitenang, 
nid gägenang 

 
Es bärndütsches Schueltheater i 12 Szene 
 
 
 
Besetzung 23 Rollen, Doppelrollen möglich/ erwünscht. 

Einige Rollen können wahlweise von Mädchen 
oder von Knaben gespielt werden. 

Bild In Andeutung 
 
 
«Das ständige Kritisiere und i ds Gwüsse rede han i bis 
hie….» 

 Beat und Theres besuchen dieselbe Klasse, eine Freundschaft 
verbindet sie. Während der Lehre entfremdet Beats Ehrgeiz 
die beiden. Eine unerwartete Zurücksetzung im Beruf wirft 
Beat völlig aus der Bahn und führt ihn unter tragischen 
Umständen zu Theres zurück. Finden die beiden ihr Glück im 
Jenseits? 
«I sött no es Händy ha, muess telefoniere.» 
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Personen 

 
1. Polizist 
2. Polizist 
Petrus 
1. Engel 
2. Engel 
Beat Oberli 
Theres Burger 
Charles P. Meyer 
Teufel 
Passant 
Passantin 
4 Jugendliche männlich (Hölle) 
4 Jugendliche weiblich (Hölle) 
4 Jugendliche (Himmel) 
verschiedene Bühnenarbeiter 
Doppelrollen sind möglich 
 

Ort 
Eingang zu Himmel und Hölle, in Himmel und Hölle 

 
Bild 

2 einfache Bühnenbilder, Vorbühne, Beamer für Powerpoint-
Präsentation, Anlage für Playback-Show. 
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1. Szene 

Vorhang öffnet sich, leere Bühne. Sirenengeheul, 
quietschende Bremsen, Rufe von zwei Polizisten. 

1. Polizist Halt, sofort blybe stah! 
2. Polizist Stop, oder i schiesse! 

Oberli rennt maskiert auf die Bühne, zögert, sucht 
einen Fluchtweg, blickt zurück und flieht in Panik 
hinter den Vorhang. Quietschende Bremsen, 
Aufprall, Oberli wird auf die Bühne zurückgeworfen 
und bleibt regungslos liegen. 
Die beiden Polizisten rennen von der anderen Seite 
auf Bühne, erfassen die Situation und kümmern sich 
um Oberli. 

1. Polizist nimmt Oberli die Maskierung ab. Läck, das isch ja dr 
Beat! Untersucht Oberli, fühlt den Puls, hebt das 
Augenlid, nimmt die Mütze ab. Tot. 

2. Polizist Wie ds Thesi Burger, äs isch o tot. 
1. Polizist Überfahre. 
2. Polizist Erstoche! 
1. Polizist blickt in Richtung Unfallauto. Wenigschtens vo me 

Mercedes... 
2. Polizist Nei, mit eme Mässer. Erstoche, vo däm da. Deutet auf 

Oberli. Lumpehung! 
1. Polizist Itz mach aber e Punkt. Dr Bidu isch grad überfahre 

worde, e Mönsch isch gstorbe. O wenn er vorhär d 
Theres erstoche het - immer no e Mönsch. - Das hätt 
nid müesse sy... Nüt hätt müesse sy. - Du kennsch ja dr 
Bidu, bisch ja us em glyche Dorf. Er isch e ehrgyzige 
Bursch gsi, bis zu sym Absturz. E chly arrogant zwar, 
aber ke Mörder. Ersch nach der Entlassig düre Meyer 
het er dr Bode unger de Füess verlore. - D Firma All-
inclusive-Enterprises het rationalisiert, dr Bidu isch 
eine vo dene gsi, wo entla worden si. Gspart hei sie 
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zwar nüt derby, was vorhär dr Bidu gchoschtet het, het 
nächhär dr Meyer als Bonus bezoge... Schweinerei! 

2. Polizist Dr Meyer het's ja ungerdesse o verwütscht, erstickt a 
mene Fischgrät, uf de Bahamas. Hinter dem Vorhang 
allmählich Stimmengewirr, ... „isch passiert...“ 
„Polizei...“ „mache“ etc.. Hör itz uuf jammere, süsch 
wirsch plötzlech o no wäggspart. Lo mal d Ambulanz 
la cho, i kümmere mi um e Mercedes... Ab. 
Vorhang 

 
2. Szene 

Am Eingang zum Jenseits, Büro. Die Bühne 
(Andeutungsbühne) ist eingerichtet wie eine 
Amtsstube, in der Mitte ein Eingang, links ein 
Durchgang zum Himmel, rechts ein Durchgang zur 
Hölle. Hinter dem Schreibtisch sitzt Petrus als 
Richter, links und rechts sitzen zwei Engel, die Petrus 
beim Zuweisen helfen. Engel 1 hat einen Aktenstapel 
und das Laptop vor sich. 

Petrus rührt in seiner Kaffetasse. So, no drei Zuegäng, 
nachhär hei mer's gschafft. 

1. Engel blättert in seinen Akten. I gloube, es sött nid allzulang 
dure, zwe si ziemlech eidütegi Fäll, die müesst me 
eigentlech gar nid aluege. 

2. Engel hoffnungsvoll. Jä meinsch, mir sötte scho itze Fyrabe 
mache? 

Petrus Geit’s eigentlech no, was isch das o für ne Ystellig? 
Mit settige Vorschleg isch es de nümm wyt bis zu dere 
Türe… Zeigt auf die Tür “Hölle“. Du weisch 
haargenau, dass dr Chef mängisch empfindlech 
reagiert. 

2. Engel Scho guet, ke unnötegi Ufregig, i ha nume wölle 
wüsse, ob du Spass versteisch. Itz weiss i's. 
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1. Engel Chöi mer ändlich zur Sach cho? Mir si schliesslech 
verantwortlech, dass di arme Seele, wo a üsi Tür 
chlopfe, müglechscht schnäll wüsse, was Sach isch; 
Himel oder Höll. Nimmt ein Mäppchen vom Stapel. 
Also Petrus, hie wär üse nächscht Zuegang. Dr Beat 
Oberli us Oberburg. Das isch dä, wo mer no chly 
genauer müesse aaluege. Zum 2. Engel. Chasch ne 
ynehole, bitte? 

2. Engel statt sich zu erheben, brüllt er los. Oberli, ynecho! 
Oberli erscheint, ein zynischer Typ mit provokativem 
Gehabe. 

Oberli Es isch de öppe Zyt worde, ha scho gmeint, i erläb's 
nümm. 

2. Engel Dihr syd ja schliesslech ou scho gstorbe... 
Oberli flätzt sich in Besuchersessel, Blick auf die 
Leinwand. 

Petrus Grüessech Herr Oberli, es tuet mer leid, dass Dihr heit 
müesse warte, näht’s eifach als chlyne Vorgschmack uf 
d Ewigkeit. Zu 1. Engel. Schiesset los! 
1. Engel stellt in einer Powerpoint-Präsentation das 
kurze Leben von Beat Oberli vor, diverse Bilder. 

1. Engel Mir hei es paar Statione us em Läbe vom Herr Oberli 
zämegfasst. Mir hei probiert, vor allem die positive 
Aspäkte vürezhäbe - leider hei mer nume am Afang 
öppis gfunge... Startet die Powerpoint-Präsentation. I 
dr Schuel isch er flyssig gsi, het scho früech gwüsst, 
was er wott. Zum Glück het ihm Theres Burger ab und 
zue d Ouge für ds Wäsentleche ufta. 
1. Bild: Oberli beim Spaziergang mit Theres. 

Petrus Da wett me grad sälber wieder jung sy. 
1. Engel 2. Bild: Oberli reisst Theres an den Haaren. 
 D Theres het er gärn gha. 
Oberli Meitli si doof. 
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1. Engel 3. Bild: Oberli beim Kiffen mit einem Mega-Joint. 
 Ab und zue het er über d Sträng gschlage, aber im 

Grosse u Ganze isch er e gfröite Giel gsi. 
Oberli Git's i däm Saftlade eigentlech o Gras? 
1. Engel 4. Bild: Oberli in Schale mit Kravatte. 
 Während der Lehr het er Theres du us de Ouge verlore. 

Nach der Lehr isch er i d Firma All-inclusive-
Enterprises yträte und alles isch uf ene grossi Karriere 
usegloffe, bis… 5. Bild: Meyer weist Oberli aus dem 
Büro. …sy Vorgsetzt, der Herr Charles P. Meyer, ihn 
unerwartet entla het. 

Oberli aufgewühlt. Offiziell us Spargründ, inoffiziell wil ig 
besser bi gsi als er. 

1. Engel Vo dert a isch am Herr Oberli sys Läbe völlig us de 
Fuege grate. 6. Bild: Oberli mit Bierflasche, 
offensichtlich betrunken. Er isch zum zynische 
Querulant worde und... 

Oberli Läck han i Durscht! 
1. Engel 7. Bild: Oberli beim Kurzschliessen eines Autos. Gäld 

het er kes meh verdienet, aber was er het wölle, het er 
sech gno. 

Oberli Schad, han i dä Schlitte wieder müesse zrugg gä. 
1. Engel 8. Bild: Oberli trakiert einen am Boden liegenden 

Gleichaltrigen. Er isch immer aggressiver worde. 
Oberli Huere Pack, immer steit eine im Wäg. 
1. Engel Schliesslech isch ihm ds Gäld usgange. 9. Bild: Oberli 

beim Überfall in der Tankstelle, er umklammert 
Theres von hinten, so dass er sie nicht erkennt. Er het 
e Tankstell überfalle. Zuefällig isch grad e 
Polizeistreife am Tanke gsi. Wo dr Oberli das gmerkt 
het, isch er usgraschtet. Er het d Verchöifere mit em 
Mässer wäggstosse u het se derby tödlech verletzt. Byr 
aschliessende Flucht vor dr Polizei isch er du vor nes 
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Outo gsprunge. 11. Bild: Oberli, wie in Szene 1 am 
Boden liegend. Itz isch er hie. 

Petrus Herr Oberli, finget Dihr i der Ornig, was Dihr gmacht 
heit? 

Oberli Finget Dihr i der Ornig, dass mi dr Meyer entla het? Dä 
isch verantwortlech für e Tod vo dere Verchöifere und 
für mys Unglück. - Das ständige Kritisiere und i ds 
Gwüsse rede han i bis hie… Zeigt. …zeiget mer dr 
Wäg i d Höll u löt mi i Rueh! 

Petrus greift sich an den Kopf, zu 1. Engel. I gloube, da isch 
im Momänt nüt z mache. Zu 2. Engel. Zeiget däm Ma, 
wo dr Tüfel hocket. 
2. Engel steht auf und führt Oberli durch die Tür 
“Hölle“. 
Vorhang 

 
3. Szene 

Oberli in der Hölle. Auf der Bühne sind Stellwände 
mit primitiven Kritzeleien, für die 1. Szene Tisch und 
fünf Stühle. 
Eine Gruppe Jugendlicher ist am Essen, am Tisch ist 
noch ein Stuhl frei. 
Erster Jgdl. will sich bedienen. 

2. Jgdl. Du hesch de öppe gnue gha, du feissi Sou. 
1. Jgdl. I ha aber no Hunger, sälber feissi Sou. 
3. Jgdl. Hesch öppe gmeint, i nid? Muesch mer nid alles 

wägfrässe, süsch git's Schleg. 
1. Jgdl. Aha, Schleg wosch, kes Problem... 

1. Jgdl. steht auf, will 3. Jdgl. ans Leder. Oberli 
kommt herein. 

Oberli Ou subi, da chumen i ja grad rächtzytig, gät enang, bis 
Bluet sprützt! 



 

 
- 8 - 

1. Jgdl. wendet Aufmerksamkeit dem Neuen zu, 
runzelt Stirn. Oberli setzt sich auf freien Stuhl. 

Oberli Saluti zäme, i bi dr Bidu u ha Mega-Hunger. 
1. Jgdl. Hesch ds Gfüehl, es interssier hie öpper, wär du bisch? 

U Hunger hei mer sälber... 
2. Jgdl. My Ratte het o Bidu gheisse, früecher... 
3. Jgdl. Dä Stuehl isch übrigens bsetzt! 
Oberli äfft 1. Jgdl. nach. Hesch ds Gfüehl, es intressier hie 

öpper, ob dä Stuehl bsetzt isch oder nid. Für wän söll 
dä überhoupt reserviert sy? 

3. Jgdl. Ömel nid für di. 
Oberli Schad... Trifft keine Anstalten aufzustehen. Läck han 

i Hunger, i ha syt mym Unfall nüt meh gässe. 
1. Jgdl. Aha, e Unfall hesch gha, das erklärt natürlech alles... 

Weisch was? La üs eifach i Rueh u verreis, mir hei 
sälber zweni. 

2. Jgdl. U we mer z viel hätte, würde mer's uf gnue ueche 
sälber frässe. 
Oberli blickt sich ratlos um, will zugreifen. 3. Jgdl. 
schlägt ihm auf die Hand. Bidu will aufbrausen, 
fürchtet aber die drohenden Blicke der anderen Jgdl. 
und lässt es bleiben. Die Situation entspannt sich, die 
Jgdl. blicken ins Leere, wie Zombis. Oberli überlegt, 
was er tun soll, schwankt zwischen Wut und Angst. 
Plötzlich nimmt 1. Jgdl. Bidu wieder wahr. 

1. Jgdl. Itz bisch geng no da? Verreis! 
3. Jgdl. Am beschte i d Höll! 
Oberli I gloube, dert bin i scho... blödi Sieche! 

Oberli steht auf, geht wütend und frustriert ab. 1. 
Jgdl. will sich bedienen, wie zu Beginn der Szene. 

2. Jgdl. Du hesch de öppe gnue gha, du feissi Sou. 
1. Jgdl. I ha aber no Hunger, sälber feissi Sou. 
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3. Jgdl. Hesch öppe gmeint i nid? Muesch mer nid alles 
wägfrässe, süsch git's Schleg. 

1. Jgdl. Aha, Schleg wosch, kes Problem... 
Vorhang 
 
4. Szene 

Immer noch in der Hölle. Oberli ist bereits etwas 
verunsichert, betritt die Bühne (gleiche Stellwände, 
verschoben, kein Mobiliar mehr), eine Gruppe 
Mädchen spielt mit ihren Handys, zeigen sich Fotos, 
kichern. 
Als Oberli die Mädchen erblickt, macht er auf cool, 
wirft sich in Pose. 

1. Mäd. Hesch d Brige gseh, gseht uus wie my Grossmueter. 
2. Mäd. Es derigs Tischi (T-Shirt) han i ou no, als Putzlumpe. 
3. Mäd. Aber ächt, voll dernäbe. 
1. Mäd. Das Föteli han i geschter gmacht, sie het uf ihre Lover 

gwartet. 
4. Mäd. Und? Isch er cho? 
2. Mäd. Wahrschynlech z früech... 
1. Mäd. Nei, nei, genau richtig, i ha ne gfötelet. Weiter ne 

luege? 
4. Mäd. Dä gseht ja no blöder uus als d Brige, wo hei sie äch dä 

usegla? 
Alle blicken auf Handy, grosses Gelächter. 

3. Mäd. Da het ei Räschtposchte dr anger gfunge. 
1. Mäd. Gseht uus wie ne Vollpfoschte. 
2. Mäd. bemerkt Oberli. Fasch e chly wie dä dert äne. Zu 

Oberli. He, hesch du ne Zwillingsbrüetsch? 
Grosses Gelächter. 
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Oberli Wieso, gsehsch z weni? Für di und die angere Bibene 
bruuchen i ke Zwillingsbrüetsch, da bin i sälber gross 
gnue. Chan i behilflech sy? 

1. Mäd. Scho müglech... Was hesch für nes Handy? 
Oberli kommt näher und zeigt sein neues Handy. 

Oberli Ds Beschte vom Beschte, früsch gchlauet, bevor i bi 
überfahre worde. 

4. Mäd. nimmt ihm das Handy aus der Hand. Voll geil, genau 
das, wo mir gfählt het. 
Steckt es in die Tasche. 

Oberli He, geit's no, gib das sofort zrügg. 
4. Mäd. Was söll i zrügg gä? 
Oberli Mys Handy! 
4. Mäd. Dys Handy? Das isch itz gloub mys. Zu den anderen 

Mädchen. He, heit dihr ghört, dä Wixer wott mir mys 
Handy wägnäh! 

3. Mäd. Spinnt dä eigentlech? 
2. Mäd. Lö mir üs das la gfalle? 
1. Mäd. Sicher nid! 

Die vier Mädchen fallen über Oberli her, reissen ihn 
zu Boden und traktieren ihn mit Fusstritten. Oberli 
bleibt benommen liegen. Mädchen ab. 

alle Mäd. im Abgehen. Dä het allwä no nid tschegget, was hie 
abgeit. 

 
5. Szene 

Oberli liegt am Boden, kann sich kaum bewegen. 
Oberli I gloube, my Rügge isch kabutt, i cha mi gar nid rächt 

bewege. Macht Versuche, sich zu bewegen. I cha gar 
nümm ufstah. He, hallo! 

1. Passant kommt auf die Bühne. Was isch los? 
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Oberli I bi überfalle worde, itz chan i nümm ufstah, chumm 
mal cho hälfe! 
1. Passant betrachtet Oberli, macht keine Anstalten 
zu helfen. 

Oberli Hallo, hälfe, nid glotze! Du verstehen Deutsch? 
1. Passant bedächtig. I bruuchti sälber Hilf, aber so wie du 

usgsehsch, chasch du mir nid hälfe, also la mi i Rueh. 
Blöde Chrüppel! 
1. P geht weg. 

Oberli Geit's eigentlech no? So ne Arsch, das isch ja nid zum 
Gloube! 

 2. Passantin kommt vorbei, nähert sich, blickt 
interessiert. 

 Ah, ändlech öpper, wo weiss, dass me em Bidu nid e 
Chorb git. He Babe, uf was wartisch, hilf mer ufstah! I 
cha mi nümm bewege. 

2. Passant Bisch sicher? 
Oberli Sicher bin i sicher, dass i sicher bi. Die Schlampene, 

wo mi agriffe hei, si scho lang wäg. 
2. Passant Nei, i meine, bisch sicher, dass di nümm chasch 

bewege? 
Oberli Natürlech, i gspüre myni Arme und Bei fasch nümm. 

Die hei mi eifach zämegschlage, voll alli gäge mi. 
2. Passant berührt ihn vorsichtig. Tuet das weh? 
Oberli Höllisch! 
2. Passant U du hesch ke Chraft meh i de Arme? 
Oberli Nei, i cha mi nümm bewege. 
2. Passant Hesch wenigstens e Uswys? 
Oberli Hinge, i der Füdletäsche... Warum? 

2. P. zieht ihm das Portemonnaie aus der Tasche, 
durchsucht es. 

2. Passant Du bisch der Beat Oberli us Oberburg? Das interessiert 
mi eigentlich nid würklech. Wirft den Ausweis weg. 
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Das hie isch scho interessanter. Zieht Banknoten aus 
dem Portemonnaie und steckt sie ein, beobachtet 
dabei Oberli, bereit wegzurennen. Tatsächlech, du 
chasch di nümm bewege. Entspannt sich. Also merci 
de und adie, Oberli. Du würdisch o besser Underli 
heisse... 
Oberli zittert vor Wut und Enttäuschung. 

Oberli Ghörsch du öppe zu dere Schlegertruppe? Du würdisch 
mi o gschyder totschla als mi langsam la verrecke. 

2. Passant im Abgehen. Aber du bisch doch scho tot, Underli, du 
chasch nid eifach dr Bling näh. 
Vorhang 

 
6. Szene 

Eingang zum Jenseits, Büro. 
Petrus Wär chunnt als Nächschts? I hoffe, nid no einisch eso 

ne verhaltensoriginelli Pärsönlechkeit wie der Herr 
Oberli. Das hätt i itz eigentlech gseh... 

1. Engel blättert in seinen Unterlagen. Üsem Chef sei Dank 
nid, es chunnt nid ganz zuefällig d Theres Burger. Sie 
isch während der Arbeit erstoche worde, drümal 
chöiter rate vo wäm. 

2. Engel Isch sie Verchöifere gsi? 
1. Engel I nere Tankstell. 
2. Engel Erstoche vom Oberli? 
1. Engel Bingo, vom Beat Oberli. E Schock für ds ganze Dorf. 

Mi het se kennt und gärn gha, sie isch sehr aktiv gsi. 
Aber lueget doch grad sälber. Zu 2. Engel. Geisch se 
bitte gah rüefe? 
2. Engel öffnet Türe und bittet eine junge Frau 
herein. Bevor er die Tür wieder schliessen kann, 
drängt sich ein gut gekleideter Geschäftsmann 
herein. Theres wird in Ecke abgedrängt und nimmt 
dort auf einem Stuhl Platz. 
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Meyer Grüessech mitenang, bin i hie richtig bim Ygang zum 
Paradies? 

Petrus Das wird sech de zeige, aber i gloube, itz isch d Theres 
Burger a der Reihe. 

Meyer Das cha nid sy, i heisse nid Burger, u scho gar nid 
Theres. Charles P. Meyer isch my Name. Mache mer's 
churz. Wo geit's düre für i ds Paradies? 

1. Engel wühlt in seinen Unterlagen. Aha, Dihr syd der CEO 
vo der Vermögensverwaltig All-inclusive-Enterprises. 
Wältwyt tätig, vor allem uf de Bahamas und uf de 
Kanau-Insle. Spezialischt für Stüüroptimierig und 
Diskretion. Der Konkurrenz u de Stüürbehörde immer 
e Naselengi voruus. - Aber Dihr syd trotzdäm no nid 
dra. 

Meyer Wenn i dra bi, bestimmt sicher nid e subalterne 
Bürogummi. Wendet sich an Petrus. Heit Dihr hie ds 
Säge? De säget mer ändlech, wo's i ds Paradies geit. 
Zyt isch schliesslech Gäld. 

Petrus So, so, Zyt isch Gäld... De erkläret mer doch ganz 
schnäll, wieso Dihr so sicher syd, dass Dihr i ds 
Paradies ghöret? 

Meyer Das isch dänk klar: Wil i e wichtegi Person bi. I ha jedi 
Stung sövel verdienet, wie so ne Bürolischt… Deutet 
auf 1. + 2. Engel. …i mene ganze Jahr. Mit mym 
Vermöge chönnt i ds halbe Paradies choufe u die 
yflussrychschte Wirtschaftsbosse si myni Fründe. 

Petrus U wäge däm syd Dihr e wichtegi Person u weit i ds 
Paradies? Wil Dihr öies Personal usgnützt und verheizt 
heit? Wil Dihr heit gholfe Stüüre hingerzieh und sälber 
vil Gäld gschefflet heit dermit? - Wüsst Dihr de nid, 
dass me im Himel meh als gnue Zyt het und Gäld am 
Läbe ke Sinn git? Dihr chömet mir vor wie nes Kamel, 
wo dür nes Nadelöhr wott. Mit öiem Gäld chöit Dihr 
im Himel nüt afa. Im Himel zelle angeri Wärt. Aber der 
Tüüfel bruucht gäng öppe chly Gäld für armi Seele z 
blände. 
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Türe zur Hölle öffnet sich. Teufel in Schale, gestylt. 
Blickt herein. 

Teufel Han i da my Name ghört? Stutzt, ist erfreut, als er 
Herrn Meyer erblickt. Aha, der Herr Meyer, das isch 
itz aber e fröidegi Überraschig, dass Dihr scho hie syd. 
Mir hei nech scho es Plätzli vorgwermt, chömet nume 
yne. Lüüt mit öirer Gsinnig si by üs geng gärn gsehni 
Gescht. 

Meyer Ändlech eine wo weiss, was Sach isch. I gloube, bi 
öich bin i richtig. Hochmütig. Adie, myni Herre! 
Teufel reibt sich die Hände, Türe schliesst sich. 

2. Engel So dä wäre mer los. 
1. Engel ironisch. Dihr müesst entschuldige, Frou Burger, aber 

es isch halt gar e wichtegi Person gsi. Ou we sie weder 
Astang no en Ahnig vom Wäsentleche het. Näht nech 
doch Platz. 
Theres Burger grüsst freundlich und setzt sich. 1. 
Engel startet Powerpoint-Präsentation. 

1. Engel 1. Bild: Theres tröstet ein kleines Mädchen. I der 
Schuel het sie de angere gholfe, we sie het chönne. Sie 
isch nid die Beschti gsi, aber punkto Sozialkompetänz 
hochbegabt. Leider het das ir Schuel nüt zellt. 

Burger verlegen. Das isch ja o nid so wichtig. 
1. Engel Ds Einzige, wo würklech wichtig wär... 2. Bild: 

Burger bei einer Lernkontrolle, sie schreibt ab. Dank 
ihrer Härzlechkeit hei se die angere albe la abschrybe, 
so isch sie guet dür d Schuelzyt cho. 

Burger erschrocken. Chumen i wäg em Abschrybe itz i d 
Höll?! 

Petrus Allwä nid grad. 
1. Engel 3. Bild: Theres mit Freundinnen, mit vom 

Photoprogramm verzerrten Gesichtern. Mit der 
Theres isch immer öppis gloffe. 

Burger U we's nid gloffe isch, hei mer's mache z gah. 



Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
Verfügung. 

 
Wenn Sie den vollständigen Text lesen wollen, bestellen 

Sie diesen zur Ansicht direkt bei uns. 
 

Freundliche Grüsse 
 

 
 

teaterverlag elgg in Belp GmbH 
im Bahnhof 
3123 Belp 

 
Tel.: 031 819 42 09 
Fax: 031 819 89 21 

E-Mail: information@theaterverlage.ch 
 

Web: www.theaterverlage.ch 
 




